
WIENERRATHAUSKORRFSPONDENZ
N962- ¬Wien ,19 .Februar 1915 .Abends .

DieVertreterder handelspoiitischenKommissionbeim
Ministerpräsidenten .BürgermeisterDr .Weiskirchnerundder
PräsidentderWienerHandels-undGewerbekammerPaulRitter
vonSehpeeralsdiebeidenPräsidentendergroßenHandels¬
politiscmesKommissionhabenheutemitVitebürgermeisterHoß
alsdemVorsitzendender5 .(Approvisionierungs)
SektionbeimMinisterpräsidentenGrafenStürgkhvorgesprochen,
umeine eingehendeDenkschriftin der Mehl - undGetreidefmag
zuüberreichen,welchesichaufdieBeratungenunddieBe¬
schlüssedieserSektiongründeten.IndieserDenkschriftwer¬
denfeagendeForderungenerhoben:. )SofortigeDurchführung
einernacheinheitlichenGesichtspunktenzubewerkstelligenden
undlückenlosenVorratsaufnahmesämtlicherGetreide-und
MehlvorrätesowiederinBetrachtkommendenSurrogatartikel

. )UnverzüglicheBeschaffungderfehlendenVorratsmengen
ausUngarn;Gerechteundgleichmäßigeörtlicheundzeitliche
VerteilungderVorräteösterreichischerundungarischerProve¬
nienzdurcheinezentraleStelleunterAAusschaltung
eigenmächtigerMaßnahmenderLokalbehörden.

DieDeputationsmitgliedererörterteneingehenddieBegrün¬
dungdieserForderungen.DerMinisterpräsidenterwiderte,daßdieRegierungvonder
außerordentlichenBedeutungdieserFragenundvondemBewußt¬
seinihrer VerantwortungdurchdrungenTagundjacht ininten-¬
sivsterArbeitsteheunderkönnedenVertreternderHandels-¬
politischen Kommissionauf das bestimmtesteerklären ,daß
alle dieseArbeitenimvollenZugeundunmittelbarvordem
Abschlussesichbefinden.EswerdenvonderRegierungsowohl
für einezweckmäßigeVorratserhebungals auchfür eineVer¬

brauchsregelungin derGesamtmonarchiedienötigenMaßmahmen
getroffenundderenDurchführungist in dernächstenZeitzu
gewärtigen.DieRegierungwrdenichtverfehlen ,derSituation
derReichshauptstadtWienalsdergrößtenKonsumstadtdes
ReichesunddenBedürfnissenihrerBevölkerungallemögliche
Rücksichtangedeihenzulassen.

ImAnschlusseandieseAudienznahmenBürgmmeisterDr.
WeiskirchnerundVizebürgermeisterHoßdieGelegenheitwahn,
denMinisterpräsidentenaufmerksamzumachen,daßdieEriegs¬
verwaltungsämtlicheHafervorräteindenWienerLagerhäusern

mitschlagelegthabe,daßFouragehändlerwieFahrwerker
keinegenügendenVorrätehaben ,sichauchin kurzerZeitkeine
beschaffenkönnenunddaßsichderMinisterpräsidentanden
Kriegsministerwendenmöge ,damitdieser diemilitärische
Beschlagnahmein Wienaufhebe,daja WienkeinProduktionsort
sondernein Konsumortsei undbei demMangelanFutterartikeln
eineargeBedrängnisderbeteiligtenGeschäftsleuteundder
Pferdebesitzerüberhauptin dennächstenTageneintretenwerde.
DerMinisterpräsidentversprach ,sichsofortmitdemKriegs¬
ministerinsEinvernehmenzusetzen.

SvenHedins50 .Geburtstag .Aufdie GlückwünschederStadt
WienerwiderteSvenHedinmitnachstehendemandenBürgermeister
Dr .WeiskirchnergerichtetenTelegramm :EinegrößerEhrehätte
mirnichtbewiesen,einegrößereFreudenichtbereitetwerden
kännenals durchIhrüberausliebenswürdigesTelegramm.Ihnen
HerrBürgermeisterpersönlichundals Vertreterdergroßenund
herrlichenStadt Wiensendeich meineherzlichstenGrüßeund

meinetiefeDankbarkeit.
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